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Der Gott aller Gnade aber, 
der euch berufen 
hat zu seiner ewigen 
Herrlichkeit in Christus 
Jesus, der wird euch, 
die ihr eine kleine Zeit 
leidet, aufrichten, stärken, 
kräftigen, gründen. 

1.Petrus 5,10
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Tina Turner
In meiner Fotosammlung habe ich ein Bild von der Sängerin 
Tina Turner und mir. Ich stehe gleich neben ihr. Wir haben uns 
in den 90iger Jahren in Amsterdam getroffen …
Im Wachsfigurenkabinett! Die Sängerin war täuschend echt 
nachgebildet. Die Gesichtszüge und die äußeren Maße von 
Tina Turner stimmten. Eins stimmte mit ihr aber nicht. Es war 
kein Leben drin. Im übertragenen Sinne – sagt die Bibel – trifft 
das auf alle Menschen zu: Es ist kein Leben drin.

Da fragen manche: Ist das nicht übertrieben? Viele Menschen 
sind doch auch ohne Gott sehr lebendig. Obwohl die kein 
christliches Bekenntnis ablegen oder sogar in der Öffentlichkeit 
Jesus Christus verspotten, bringen sie doch auch ohne Gott 
einiges zustande. Der erfolgreiche Athlet, der hoch begabte 
Wissenschaftler, der kreative Musik- oder Filmstar … Das sollen 
tote Leute sein? 

Die Antwort heißt: JA, sie sind tot!
Auch wenn die äußeren Maße stimmen. Auch wenn Menschen 
einiges zustande bringen. Auch wenn sie äußerlich einen sehr 
lebendigen Eindruck machen. Es ist dennoch kein Leben drin: 
Die Verbindung zum Schöpfer, zu Gott, ist tot. Das echte Leben 
fehlt. Die Bibel verrät auch, wie sich das ändern kann und wer 
dieses Leben besorgt. Wer Jesus hat, der hat das Leben – kann 
ich in der Bibel erfahren. Weil Jesus nicht im Wachsfigurenka-
binett steht und nicht im Grab liegt, deshalb 
kann er heute jedem Menschen das ewige 
Leben schenken. Das werden wir vom Evan-
gelisationsteam auch weiterhin Erfolgreichen 
und Verlierern, Alten und Jungen, Starken und 
Schwachen predigen – damit sie das Leben 
nehmen, also Jesus annehmen.

Der Gläubige, der auf den Knien vorrückt,  
braucht nie zurückzuweichen.

Jim Elliot (1927-1956), US-amerikanischer Missionar

Man bekommt Kraft, um das zu tragen, was einem widerfährt, 
aber nicht für die 101 verschiedenen Dinge, die auch noch 
passieren könnten.

C.S. Lewis (1898-1963), Irischer Schriftsteller

Liebe Frau Dr. Steinberg, 
… der Inhalt und die Art der Ausführungen Ihres Vortrags 
„Burn-out in Familie und Beruf“ hat mich sehr beeindruckt und 
bewegt. ...Für mein persönliches und berufliches Leben konnte 
ich sehr viele Impulse daraus gewinnen... Herzlichen Dank 
dafür! Ich wünsche Ihnen und dem gesamten Evangelisati-
onsteam Gottes reichen Segen. 

Herzliche Grüße aus Cunewalde,  Rico Hentschel

Lieber Michael,
wir hatten uns heute Abend als Gäste zum Scheufler-Konzert 
in Tellerhäuser unter das wohl mehr einheimische Publikum 
gemischt. Als Evangelist durften wir Lutz Scheufler im 
vergangenen Jahr im Nachbarort Wildenfels erleben. Uns 
beeindruckte schon damals seine Art das Evangelium zu 
verkündigen. Um so mehr freuten wir uns über die Gelegenheit 
auch den Liedermacher live zu erleben. Es war für uns ein 
wirklich schöner Abend mit Tiefgang. Vielen Dank für diese 
Möglichkeit. Auch Ihnen wünschen wir weiterhin Gottes Segen 
für Ihren Dienst. Vielen Dank auch nochmals für die Predigtver-
tretungen, die Sie während der Krankheitszeit unseres Pfarrers 
in Hartenstein übernommen hatten.

Steffi und Jörg Schöne, Hartenstein

EVANGELISATIONSTEAM
Sachsen ist der Standort des Evangelisationsteams, aber nicht 
das ausschließliche Wirkungsfeld. Die Teammitglieder sind 
im gesamten deutschsprachigen Raum und darüber hinaus zu 
Veranstaltungen unterwegs.

Mobilmachung?     
„Die Evangelisten gehen nur ins Erzgebirge und kommen nicht 
ins Leipziger Land.“ Dieser Satz wurde schon mehrfach aus 
dem Mund des dortigen Superintendenten vernommen. Zum 

von Lutz  
Scheufler
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Leipziger Land gehört auch Wurzen. Dort steht zur Zeit für 
zwei Wochen unser Evangelisationszelt und es kommen gleich 
mehrere Evangelisten. Aus der Schreibstube dieses Superinten-
denten war im Vorfeld zu vernehmen, die kirchlichen Jugend-
referenten des Leipziger Landes seien in Sorge, „dass sich 

Zerrüttung, Spaltung und seelischer Druck 
anstelle von aufblühender Gemeindearbeit 
ausbreiten könnte.“ Für die Jugendlichen, die 
sich in die Zelt-Veranstaltung verirrt haben, 
stehen die Jugendpädagogen für Gespräche 
bereit, um Irritationen auszuräumen. Der 
Jugendpfarrer wird zur Beobachtung in 
die Zeltveranstaltungen geschickt. Der 
vereinbarte Auftritt des Musikevangelisten 
Frank Döhler im Religionsunterricht an 
einer Schule der Region wurde urplötzlich 
abgesagt, obwohl Döhler landeskirchlicher 

Diakon ist und den Abschluss als Religionspädagoge hat. 
Sicher bin ich mir nicht, ob man diese Vorgänge Heuchelei oder 
Mobilmachung nennt. Klar ist mir aber eins: Je wichtiger eine 
Sache für das Reich Gottes ist, um so mehr gibt es Widerstand. 
Deshalb ist das Gebet der ersten Christenheit „Herr, sieh an 
ihr Drohen und gib deinen Knechten, mit allem Freimut zu 
reden dein Wort …“ (Apg. 4,29) hochaktuell. Die eigentliche und 
sinnvollste Mobilmachung ist Beten und Predigen. Vielen Dank 
allen Betern, die für unsere Termine – auch bei Gegenwind – 
die Hände falten.                                                        Lutz Scheufler

Nachgefragt  
Vielen Dank für die vielen Fragen nach dem 
Ergehen von Dr. Theo Lehmann. Er hat nach 
wie vor gesundheitliche Probleme und ist 
momentan dienstlich nicht im Einsatz. 
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Interview       
Im Januar beginnt Michael Rausch seinen Dienst als Evangelist 
für Kinder und Teenager beim Evangelisationsteam. Zum 
Kennenlernen hier schon ein Interview mit dem Evangelisten.
Info: Am Anfang solltest Du etwas von Deiner Familie erzählen.
Rausch: Ok, seit 1992 bin ich mit meiner Frau Anja verheiratet. 
Wir beide stammen aus dem Erzgebirge, genauer gesagt aus 
Dorfchemnitz und Zwönitz. Zwei Töchter, im Alter von 15 und 
19 Jahren, gehören zu unserer Familie. Ich bin also der einzige 
Mann in der Familie und kämpfe seit Jahren für die Gleichbe-
rechtigung des Mannes.  
Wir wohnen in Borstendorf – das liegt zwischen Augustusburg 
und Zschopau. Hier kann man herrlich wandern, Rad fahren - 
das ist ein schöner Ausgleich zu meinem derzeitigen Dienst.  
Info: Warum verlässt Du die landeskirchlich sichere Anstellung 
als Bezirksjugendwart?
Rausch: Diese Frage habe ich mir vor über einem Jahr auch oft 
gestellt. Sicherheit ist ja eigentlich 
etwas Schönes, aber in Bezug auf die 
Bibel sieht das schon etwas anders 
aus. Jesus will konsequente Nachfol-
ge. Sicherheit gibt es da kaum. Es gilt, 
sein Reich zu verkündigen und darauf 
zu vertrauen, dass er für uns sorgt. 
Ich kann mir nicht vorstellen, dass 
das nicht funktionieren soll. Er ruft 
Menschen nicht nur in seinen Dienst, 
sondern beauftragt auch andere, für 
diese Leute zu sorgen. Ich bin seit 15 
Jahren sehr gerne Jugendwart und 
habe meinen Beruf immer als Berufung verstanden. Ich bin 
sehr dankbar, dass ich etwas machen durfte, was mich total 
begeistert. Aber jetzt ist meine Zeit um und ich übergebe die 
Aufgaben einem Jüngeren.
Info: Hast Du Dich beim Evangelisationsteam beworben?
Rausch: Da kann man sich nicht bewerben. Als ich vom Team 
angefragt wurde, musste das erst reifen. Ich habe zu Gott 
gebetet: „Herr, wenn es nicht dein Wille ist, dann wirf mir 
Knüppel zwischen die Beine.“ Aber es kamen keine. Also kann 
ich auch nicht „Nein“ sagen. Berufung ist die Sache der Bibel. 
Info: Brauchst Du für Deinen Lebensunterhalt einen Spender-
kreis?
Rausch: Den brauche ich in der Tat. Aber wie schon gesagt, ich 
vertraue darauf, dass der Herr dieses Anliegen Leuten wichtig 
macht – vielleicht ja auch durch dieses Interview. Kindern das 
Evangelium zu bringen, ist eine herrliche Sache. Wenn das 
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Veranstalter der Evangelisation ist die 

Landeskirchliche Gemeinschaft vor Ort 

um Prediger Hans-Jürgen Schmahl. Er 

plante die Evangelisation – ohne jedoch die 

landeskirchliche Gemeinde in Wurzen in 

die Vorbereitungen einzubinden. „Wir ha-

ben hier in der Vergangenheit schon häu-

figer Evangelisationen im Rahmen von Pro-

Christ gehabt. Daraus hat sich die Landes-

kirche trotz des Angebots mitzumachen, 

weitgehend rausgehalten“, begründet er 

gegenüber idea seine Entscheidung. Das 

aber stieß der Evangelisch-Lutherischen 

Kirchgemeinde Wurzen offenbar bitter 

auf. Sie beklagte sich in einem Schreiben, 

dass sie über die Zeltevangelisation nicht 

informiert worden sei. Daraufhin antwor-

tete Schmahl, dass jeder willkommen sei, 

bei der Zeltevangelisation mitzuarbeiten, 

er aus genannten Gründen jedoch auf eine 

offizielle Einladung verzichtet habe. 

Scheufler & Kaufmann predigen

Was einige Vertreter der Landeskirche aber 

noch mehr stören dürfte als der Alleingang 

der Landeskirchlichen Gemeinschaft bei 

der Vorbereitung, ist die Tatsache, dass bei 

Sachsen: Kontroverse um eine geplante Zeltevangelisation

MISSION In Wurzen (bei Leipzig) findet vom 9. bis 21. September eine 

Zeltevangelisation statt. Aber im Kirchenbezirk regt sich Widerstand.

der Evangelisation mit Lutz Scheufler und 

Michael Kaufmann Mitglieder des Evange-

lisationsteams Sachsens predigen werden. 

Dieses hatte im Sommer vergangenen 

Jahres der sächsischen Kirchenleitung und 

Landesbischof Jochen Bohl in einer schrift-

lichen Erklärung die geistliche Leitung der 

Landeskirche abgesprochen. Als Grund ga-

ben sie den Beschluss der Kirchenleitung 

an, Pfarrhäuser in seelsorgerlich begrün-

deten Einzelfällen für homosexuelle Paare 

zu öffnen. Die Landeskirche hatte Scheuf-

ler später entlassen, nachdem dieser nicht 

bereit gewesen war, diese Aussagen zu 

widerrufen. Auch Michael Kaufmann hat 

inzwischen seinen Dienst in der Landeskir-

che niedergelegt und ist vollzeitlich beim 

Evangelisationsteam beschäftigt. Die Lan-

deskirche hat allerdings erklärt, dass sie 

nichts dagegen habe, wenn Gemeinden 

das Team einlüden.

Kirchenbezirk: Wir sorgen uns, 

dass sich Zerrüttung breitmacht

Weil auch Prediger Schmahl infolge des 

Kirchenleitungsbeschlusses und der sich 

anschließenden Debatte Ende 2012 aus 

der sächsischen Landeskirche austrat, 

sorgt man sich im Kirchenbezirk Leipziger 

Land nun um die Stoßrichtung der Evan-

gelisation. In einem internen Papier der 

Arbeitsstelle Kinder-Jugend-Bildung im 

Kirchenbezirk Leipziger Land von Ende 

April heißt es, man sei in Sorge, „dass sich 

Zerrüttung, Spaltung und seelischer Druck 

anstelle von aufblühender Gemeindear-

beit ausbreiten könnte“. Superintendent 

Matthias Weismann (Borna) wollte sich 

jetzt auf Anfrage von idea nicht äußern. 

Seines Wissens nach habe die Landeskirch-

liche Gemeinschaft kein Interesse an einer 

Zusammenarbeit mit dem Kirchenbezirk 

signalisiert. Dagegen meint Schmahl, es 

ginge ihm nicht um Druck oder Spaltung, 

sondern darum, dass durch die Zeltevan-

gelisation Nichtchristen von der christ-

lichen Botschaft erführen.

Unternehmer für Evangelisation 

machten eine Umfrage

Unterstützt wird die Zeltevangelisation 

hingegen von der Initiative „Unternehmer 

für Evangelisation“. Wie deren Sprecher 

Mario Börner (Schönheide) gegenüber 

idea sagte, haben Mitglieder der Initiative 

vergangene Woche vor Ort thematische 

Kurzfilme für einzelne Abende gedreht. 

Dafür sind sie unter anderem mit Unter-

nehmern ins Gespräch gekommen oder 

haben Menschen auf der Straße befragt, 

was sie sich unter einer Evangelisation 

vorstellen bzw. was sie davon erwarten. 

Börner: „Viel Wissen kann man nicht vo-

raussetzen. Aber viele waren sehr offen.“ P

b  www.evangelisation.biz/aktuell

EKD-Schulstiftung unterstützt die Evangelische Mittelschule in Hochkirch

Mit 150.000 Euro unterstützt die Schulstiftung der EKD die Evangelische Mittelschule 

Hochkirch (bei Bautzen). Oberkirchenrat Burkart Pilz (Dresden) überreichte die Summe 

symbolisch in einem Gottesdienst zum Schuljahresbeginn. Die Vorsitzende des Schulver-

eins, Denise Lehmann, dankte für die großzügige Unterstützung und verwies auf das  

Wirken Jesu, der eine solche Unterstützung zur rechten Zeit ermöglicht habe. Nun 

könnten u. a. dringende Baumaßnahmen finanziert werden. Die Evangelische Mittelschule 

in Hochkirch zählt zu den jüngsten freien Mittelschulen Sachsens. Mit Beginn des Schul-

jahrs 2010/11 wurde im August 2010 mit einer 5. Klasse der Betrieb aufgenommen. Derzeit 

lernen und arbeiten hier 84 Schüler und neun Lehrer in je einer Klasse 5, 6, 7 und 8.

b  www.evmsh.de

Lutz ScheuflerHans-Jürgen Schmahl

Plakatwerbung für die Zeltevangelisation
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wird greif- und vorstellbar.
Weil das so ist, wird das Evange-
lisationsteam mit seinem neuen 
Kinderevangelisten Michael Rausch 
ab Januar diese tolle Möglichkeit 
nutzen. Derzeit laufen Gespräche 
über die Finanzierung. Der Grund-
stein ist gelegt. Wir vertrauen darauf, 
dass Gott dafür sorgt, dass die Mittel 
zusammen kommen. Und dann kann 
es 2014 losgehen – Kinder, Bibel & 
LEGO – das passt nicht nur, sondern 
ist eine riesige missionarische 
Chance. Sogar Kinder aus atheisti-
schen Familien lassen sich einladen, 
weil LEGO nach wie vor jung und alt 
fasziniert. Das Evangelium wird auch auf diese Weise zu den 
Kids kommen. 

Wieder Künneth-Preis an Evangelisationsteam  
Auszeichnung für Lutz Scheufler
Die Kirchliche Sammlung 
um Bibel und Bekenntnis in 
Bayern ehrt den sächsischen 
Evangelisten Lutz Scheufler mit 
dem Walter-Künneth-Preis. 
Die Leitung der Evangelisch-
Lutherischen Landeskirche 
Sachsens hatte dem Evangelisten 
zum 31. März gekündigt, weil er nicht bereit war, eine Erklärung 
des Evangelisationsteams Sachsen zurückzunehmen. Darin 
hatten er und weitere Mitglieder des Teams erklärt, die 
kirchenleitenden Gremien – also Landesbischof Jochen Bohl 
sowie die Landessynode – nicht länger als geistliche Leitung 
der sächsischen Landeskirche anzuerkennen. Begründet hatten 
die Unterzeichner diesen Schritt mit der Entscheidung der 
Kirchenleitung, Pfarrhäuser in seelsorgerlich begründeten 
Einzelfällen für homosexuelle Partner zu öffnen. Scheuflers 
Festhalten am Zeugnis der Bibel, für das er persönliche 
Nachteile in Kauf nahm, verdiene Hochachtung, begründete 
der Vorsitzende der Sammlung, Andreas Späth, die Wahl des 
Preisträgers. Die nicht dotierte Auszeichnung ist nach dem 
Erlanger Theologieprofessor Walter Künneth (1901–1997) 
benannt. Sie wird am 6. Oktober in Nürnberg überreicht. 
Frühere Träger des Künneth-Preises sind Bundesminister a. 
D. Hans Apel (SPD), Pfarrer Theo Lehmann (Chemnitz) und 

andere Christen auch so sehen, dann kann es für sie möglicher-
weise ein Weg sein, meinen Dienst zu unterstützen. 
Info: Warum startest Du mit 51 Jahren in der Kinder- und 
Teenagerevangelisation noch mal so richtig durch?
Rausch: Weil ich schon immer sehr gern mit Kindern gearbeitet 
habe. Ich kenne die Jungschararbeit, aber auch andere Formen. 
Kinder gehen oftmals anders und offener mit der Botschaft 
der Bibel um. Aus meiner Erfahrung weiß ich, dass Kinder & 
Teenager, die Jesus als ihren Herrn erkannt haben, später tolle 
Mitarbeiter in Jugendgruppen und darüber hinaus geworden 
sind. Das ist eine so geniale Herausforderung für mich, was will 
man mehr. Ich bin ein Beziehungsmensch. Da freut es mich 
auch, immer wieder neue Leute kennenzulernen. 
Info: Wie willst Du Deine Zielgruppe erreichen? 
Rausch: Zuallererst will ich den Gemeinden dienen, die mich 
einladen. Ich will ein offenes Ohr für ihre Situation haben und 
dann das hoffentlich Passende einbringen. Es bieten sich neben 
der evangelistischen Verkündigung so viele weitere Möglich-
keiten an, die würden an dieser Stelle den Rahmen sprengen. 
Die LEGO-Arbeit gehört definitiv dazu, aber auch spezielle, 
altersgerechte Angebote für Jungs. Darüber hinaus vielfältige 
Spielmöglichkeiten drinnen und draußen. Zum Beispiel die 
Sache mit der vergrabenen Schatzkiste. Die muss man erst mal 
finden und dann ist da noch der Deckel mit sage und schreibe 
10 Zahlenschlössern verschlossen. Nur, wer den Code knackt, 
kommt ans Ziel. Mir liegen auch die Konfirmanden am Herzen. 
Ich möchte gern ihre Themen ansprechen. Also – ich bin 
gespannt und komme gern in Gemeinden und Vereine.

Tel: 037294-96472  /  Mobil: 0152-53491563  /  
E-Mail: rausch.micha@googlemail.com
Spenden-Verwendungszweck: RAUSCH
Termin für Diensteinführung bitte vormerken:
19.01.2014 um 10:15 Uhr Allianzgottesdienst in Crimmitschau, 
St. Johanniskirche

Rausch kommt mit LEGO   
Kinder, Bibel und LEGO – das passt zusammen!
Man nehme tausende LEGO-Steine, die Bibel und besuche 
damit Kinder. Was dabei passiert, kann man sich ausmalen. 
Sie kommen in Scharen, fangen unter Begleitung an zu bauen, 
hören immer wieder von Jesus – am Ende stehen große Häuser, 
Straßen, Burgen, Paläste, Stadtmauern und vieles mehr. Die 
Kinder verstehen auf einmal viel besser, wie es zu den Zeiten 
des Alten und Neuen Testaments zugegangen sein mag. Alles 
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Dabei erfuhren wir sogar, dass das Zelt in der 
Nähe unseres Wohnortes untergebracht ist. 
Was für mich dabei aber das Wichtigste ist, 
ist dass in dem Vortrag immer wieder die 
Größe unseres Gottes sichtbar wurde. Wir 
erkennen oft gar nicht mehr, wie wunderbar 
auch heute noch unser Gott wirkt. Ich konnte 
darüber immer wieder staunen.
Ich wünsche vielen Gemeinden, dass sie den 
Bericht von Jens Ulbricht zu hören bekom-
men. Er macht Mut, Gott zu vertrauen.

Helga Landgraf, Köthensdorf

Riedel verzauberte Küken 
Ein Wochenende mit Jesus, verbrachte unser Küken-Kreis (22 
Erwachsene und 37 Kinder) Ende August wieder im Bibel- und 
Freizeitheim in Untertiefengrün.
Mit Spiel, Spaß, Gesang, Basteln und 
natürlich Lagerfeuer, hatten wir eine tolle Zeit 
zusammen. Bei herrlichem Wetter und immer 
fröhlichen Gesichtern,
durften wir wieder erleben, wie genial unser 
Gott ist. Die »Frohe Botschaft« hörten wir 
an diesem Wochenende von Andreas Riedel, 
genannt »Reeds«, der im Evangelisationsteam 
arbeitet. Mit einer genialen „Zauber-Show“ 
begeisterte er besonders die Kinder und 
erklärte dabei allen, dass es nur erlernte 
Tricks sind, die alle in großes Erstaunen versetzen können. 
Eindrucksvoll konnte er damit allen die klare Botschaft von 
Jesus deutlich machen, dass wir auf Gottes Zusagen fest 
vertrauen dürfen. Bei der Bibelarbeit für uns Erwachsene 
wurden wir daran erinnert, dass es nur ein Leben im Glauben 
an Jesus geben kann und wir uns nicht gleichzeitig nach den 
vergänglichen Dingen dieser Welt ausstrecken können. Wir 
danken unserem liebenden Vater für dieses Wochenende.

Der Küken-Kreis, Falkenstein/Grünbach  

Über 100 Freizeitteilnehmer
„Frank Döhler hat es verstanden, uns, die wir ja doch alle älter 
sind als er, mit seiner mitreißenden Art von Jesus zu erzählen, 
zu begeistern …“ so ein Originalzitat in der Auswertungsrunde 
bei den älteren Erwachsenen im Rückblick auf 14 Tage Rüstzeit 
in Daugard (DK). Frank, der schon bei der 2009’er Auflage 
dieser besonderen Rüstzeit (weit über 100 Leute aller Gene-
rationen) mit auf Reisen war und wesentlich zum geistlichen 
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Susanne Geske (Malatya/ Osttürkei), deren Mann 2007 in der 
Türkei ermordet worden war, sowie fünf Hebammen, die sich 
„in vorbildlicher Weise“ für den Schutz Ungeborener einsetzen.

© idea-spektrum
Kaufmann predigt Open Air     
Seit 1. September ist Michael Kaufmann zu 100 Prozent beim 
Evangelisationsteam. Zum Startschuss predigte der Evangelist 
im Vogtland. Die Nachrichtenagentur idea berichtete:
EVANGELISATION: Über 1.200 versammelten sich zu einem 
Freiluftgottesdienst am Röthelstein (im Vogtland).
In seiner Predigt rief der Evangelist Michael Kaufmann vom 
Evangelisationsteam Sachsen am 1. September zu einer 
persönlichen Entscheidung für ein Leben mit Jesus auf. 
Vielfach verdeckten feste Formen und Riten nämlich das 
Eigentliche – die Frage, wer Jesus sei und was er für das eigene 
Leben bedeute. Glaube werde nicht vererbt. Jeder Mensch 
müsse seine persönliche Entscheidung treffen. Verantwortet 
wurde der Gottesdienst, der nach 2011 bereits zum zweiten Mal 
stattfand, von den evangelischen, 
den evangelisch-methodistischen 
und evangelisch-freikirchlichen 
Gemeinden sowie den Landeskirch-
lichen Gemeinschaften aus der 
Region. Die Kollekte ging an die 
Roma-Hilfe, die in Tschechien mit 
Sinti und Roma arbeitet und dort 
eine Bibelschule betreibt.

© idea 

Zeltmeister auf Vortragstour     
An einem Sonntag hielt uns Jens Ulbricht eine Gemeinschafts-
stunde und gab uns Besuchern wertvolle Informationen 
über die Zeltarbeit. Er berichtete, wie es dazu kam, dass dem 
Evangelisationsteam ein Rundzelt angeboten wurde. Natürlich 
reparaturbedürftig! Woher kam das Geld? Woher kamen die 
Helfer? Wo konnte es gelagert werde?
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und gab so Jesus sein Leben. An diesem Abend liefen Freu-
dentränen. Rückblickend fällt seine Einschätzung so aus: „Ich 
danke Jesus, dass er meine Sünden auf sich genommen hat 
und mich segnet. Viele Lasten sind von mir abgefallen.“
Ein Jahr später trafen wir uns wieder und er erzählte von einer 
Konsequenz seiner Entscheidung. Als Unternehmer hatte er 
sich beim Finanzamt gemeldet und angegeben, dass er zu 
wenig Steuern gezahlt hat. Er will nun auch auf dem Gebiet der 
Steuer ehrlich sein und meinte: „Das Geld nachzahlen ist sehr 
schwer! Jetzt fühle ich mich aber frei.“

Lutz Scheufler

MissioCamp mit Langzeitwirkung    
In der letzten Ferienwoche kamen 170 Jugendliche in der 
Strobelmühle zum Missiocamp zusammen. Ca. 50 Mitarbeiter 
haben in dieser Woche wenig Schlaf bekommen, dafür um 
so mehr gerackert - für ein Ziel: Den Jugendlichen Jesus lieb 
zu machen. Den einen, weil sie Jesus vorher noch nie kennen 
gelernt hatten. Den anderen, weil sie in den vergangenen 
Monaten Jesus zwischen Schule, Freunden und Familie aus den 

Augen verloren hatten. Es ist herrlich mitzuerleben, wie junge 
Leute erstmals oder erneut an den Punkt kommen, an dem sie 
sich nach Jesus ausstrecken. Nach seinem Willen fragen. Ihr 
Herz öffnen. Sich zur Hingabe an Jesus entscheiden. Nun ist 
unser Gebet, dass diese anfängliche Hingabe im Alltag wächst. 
Dass aus dem Schritt auf Jesus zu eine lebenslange Jesus-
Nachfolge wird. Betet bitte mit dafür.

Frank Döhler

Wasser in Werdau
„Land unter“ in Werdau und Umgebung, am Sonntag, den 
02.06.2013. Wassermassen drangen in Häuser ein und zer-
störten alles, was nicht sofort im ersten Stock war. Das Team 
der Zeltevangelisation in Werdau (18.05. – 17.06.2013) machte 
sich auf und half Betroffenen: Wasser aus Kellern abpumpen, 

Tiefgang in der Erwachsenengruppe beigetragen hat, war 
auch im Sommer diesen Jahres mit von der Partie. Und es war 
ein Traum! Wie kann man am besten umschreiben, auf was 
wir uns mit ihm eingelassen haben: Klare, tiefgehende und 
ermutigende Verkündigung bei den Bibelarbeiten. Wichtige 
geistliche Impulse in den thematischen Abenden. Frohmachen-
des Mittun in den Freizeitaktivitäten. Engagiertes Begleiten der 
musikalischen Ergüsse. Bewusstes und mitfühlendes Zuhören 
in persönlichen Gesprächen. Von Jesus inspirierte Gedanken 
bei der Seelsorge. Das alles („... und noch viel mehr...“) be-
kommt man, wenn Frank Döhler Mitarbeiter einer Rüstzeit ist. 
Dafür, lieber Frank: „HERZLICHEN DANK!“ und „Sei gesegnet 
und ein Segen!“ auch weiterhin.

Stephan Nacke, „INSEL“-Leiter (Adorf/Erzg.)

Alter Schwede    
23 junge Menschen leben für fast vierzehn Tage im Wald, in 
Schweden. Das ist noch nicht zwangsläufig bemerkenswert, 
die Reaktionen dagegen schon.
Viele hatten schon unterschiedliche Erfahrungen auf Camps 
oder Rüstzeiten gemacht. Das Schwedencamp des CVJM Zwi-
ckau, so die Rückmeldung der Teilnehmer, sei aber besonders. 
„Das Beste ist die Stille und die persönliche Ruhe“, das war das 
allgemeine Teilnehmerfazit. Immer wieder sah man die jungen 
Leute an einem einsamen Ort sitzen, die Bibel in der Hand oder 
im Gespräch mit ihrem Herrn. Wer darüber noch Fragen hatte, 
der war dankbar für ein vertrauensvolles Gespräch mit einem 

Mitarbeiter, das jeder der Teilnehmer dankbar in Anspruch 
nahm. Endlich mal mit jemandem reden, der Zeit hat und der 
einen ernst nimmt. Vieles erinnerte mich an den kleinen Satz 
aus Lukas 15: „Als er aber in sich ging, zur Besinnung kam…“
Das Schwedencamp kommt in die Jahre, die Idee dahinter 
nicht: Persönliche Stille, um Jesus reden zu lassen.

Andreas Riedel

Nachfolge mit Konsequenzen
Über 20 Jahre hatte sein Freundeskreis für ihn gebetet. Dann 
kam er auf mich zu. Ich stand vor einem großen Holzkreuz in 
unserem Evangelisationszelt, hatte eben zu Jesus eingeladen 
und der Mann blieb vorm Kreuz stehen. Er sprach das Gebet 
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Schlamm aus Wohnungen heraus schaffen, kaputte Möbel 
abtransportieren, Fußböden rausreißen ... UND: Die Leute ins 
Zelt einladen. Einige von ihnen „spülte“ die dreckige Wasser-
flut dann zu Jesus – dem, der von sich sagt: „... wen dürstet, der 
komme; und wer da will, der nehme das Wasser des Lebens 
umsonst.“ (Offbr. 22, 17) Der Leiter der Hilfseinsätze, Stefan 
Lepp, sagte: „Wo Gottes Liebe praktisch wird, kommt sie bei 
Menschen an.“

Frank Döhler
Haus im Himmel
In Bad Schandau wurde gerade begonnen, die Schäden der 
eben abgeflossenen Flut zu beseitigen. Vor einigen Tagen 
stand die Kirche noch ca. 2 Meter hoch unter Wasser. Und jetzt 
fand das lange geplante Konzert „Haus im Himmel“ mit Döhler 
& Scheufler in der Johanniskirche statt. Die Musiker berührten 
uns sehr mit ihrer Musik und ihren Texten. Das Besondere an 
dem Abend war, dass die Kirche die ganze Zeit geöffnet war 
und alle mit dabei sein konnten. Auch diejenigen, die noch 
Flutschäden aufräumen mussten und eigentlich keine Zeit 
hatten. Somit wurde die Stadt, die wie ausgestorben schien, 
wieder ein wenig mit neuem Leben erfüllt.

Gabriele Roch, Porschdorf

Musikschule wächst    
Vor vier Jahren haben die Musike-
vangelisten Frank Döhler und Daniel 
Scheufler mit einigen Freunden in 
Dresden eine christliche Musikschule gegründet. Mit 22 Lehrern 
und 300 Schülern platzt die „Musikschule Goldenes Lamm 
e.V.“ inzwischen aus allen Nähten. Die Angebote beschränken 
sich nicht nur auf fest eingeschriebene Schüler. Workshops & 
Seminare finden samstags von 10 bis 18 Uhr statt, so dass auch 
Interessenten außerhalb Dresdens daran teilnehmen können.

Musikproduktion von A bis Z
16.11.2013     Anmeldeschluss: 08.11.2013
Dozent: Nathanael Wendt
Notensatz am Computer mit Sibelius
23.11.2013     Anmeldeschluss: 15.11.2013
Dozent: Jan Richter
Anmeldung und Infos: 
Tel 0351-89512467, E-Mail: info@msgl.de, www.msgl.de

Hoffnung fürs Leben
Eine „ Woche der Hoffnung“ fand vom 2. – 8. September in 
Crimmitschau statt. Es war eine Woche der Freude über die 
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vielen Besucher (ca. 550 beim Abschlussgottesdienst), über 
die Einheit unter den Mitarbeitern aus den verschiedenen 
Allianzgemeinden und über die tiefgehenden Predigten von 
Lutz Scheufler. Menschen kamen erstmals in ihrem Leben oder 
erstmals seit langem wieder in eine solche Veranstaltung. 
Mindestens einer – der noch nie eine Kirche von innen 
sah – machte sein Leben bei Jesus fest. Es gab Gespräche und 
Seelsorge, ein Glaubenskurs beginnt. Und viele, auch ältere 
und gestandene Christen, waren überaus dankbar für diese 
Woche. „Evangelisation geht immer nach außen und innen“, 
sagte einst ein Mitglied des Evangelisationsteams der sächsi-
schen Landeskirche, das es in den 80iger Jahren einmal gab. 
Wie gut, dass es heute das Evangelisationsteam Sachsen gibt.

Ralf Gotter, Kirchvorsteher, 
CVJM-Vorsitzender + Leiter der Ev. Allianz Crimmitschau

Lieder fürs Leben
Winterlingen: ...Der Evangelist und Musiker Lutz Scheufler ver-
wandelt nicht nur seine eigenen Erkenntnisse in musikalisch-
missionarische Botschaften, sondern auch die Erlebnisse, die 
andere ihm zutragen. Percussionsmäßig unterstützt ihn dabei 
sein drittjüngster Sohn Benjamin mit seinem Cajon.
Was und vor allem wie Scheufler es sagt, ist derart überzeu-
gend, dass völlig klar ist: Es kommt aus dem Herzen und aus 
der Seele. So ist es für den 53jährigen ein Leichtes die Gäste in 
der voll besetzten evangelischen Kirche mitzureißen.
„Schön“, sagte Pfarrer Ernst Nestele, „dass ich einen Sachsen 
aus der Ortschaft Schwaben bei und unter Schwaben begrüßen 
darf.“ Tief- und scharfsinnige Lebenserkenntnisse und Weis-
heiten, in Liedtexte gekleidet, lassen so manchen Besucher 
Aha-Effekte spüren... Sein Lied „Angekommen im Knast“ im 
Blues-Stil gründet auf seine dortigen Besuche und was ihm 
die Jugendlichen erzählt haben...  Ein Teil der Spenden soll den 
Flutopfern zugute kommen.

© Schwarzwälder Bote

Gott hilft punktgenau
„Ich hab Dich lieb.“ Diesen Satz bekam der 56jährige Bauinge-
nieur jetzt zum ersten Mal von seinem alten Vater zu hören. 
Wie dieser Satz dem Sohn wohl tut! Und niemand kann sich 
vorstellen, was es dem Vater bedeutet hat, seinem Sohn end-
lich einmal etwas Liebes zu sagen. Der Patient ist ein kompe-
tenter, einsatzbereiter Mann, auf den alle sich verlassen. Aber 
er ist zu „beflissen“ wie er sich selbst beschreibt, und drohte an 
seinem Perfektionismus zugrunde zu gehen. Seit langem spür-
te er einen Leistungsabfall und den Abbau seiner Kräfte. Er litt 13
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unter Rückenschmerzen. Ein Bandscheibenvorfall brachte ihn 
in die Klinik. Aus Angst vor Versagen konnte er nicht schlafen. 
Das Verhältnis zu seinem Vater war angespannt, solange er 
denken konnte. Er wollte aber Frieden mit ihm. So überwand 
er sich im Urlaub, seinem Vater einen Brief zu schreiben. Der 
Vater schien zunächst verächtlich auf das Schreiben seines 
Sohnes zu reagieren, las dann aber doch genau und unterstrich 
sich einzelne Passagen. Nun fehlte nur noch das Gespräch, 
das der Sohn sich so dringend wünschte und um das er Gott 
so herzlich bat. Er hatte nämlich inzwischen den himmlischen 
Vater gesucht, gefunden und immer besser kennen gelernt. 
Eines Tages konnten Vater und Sohn sich auf ihrem Hof nicht 
mehr aus dem Wege gehen. Der Sohn setzte sich zum Vater 
auf die Bank und Punkt für Punkt besprachen sie den Brief. 
Gott schickte die Hausärztin in dem Augenblick vorbei, in dem 
das Gespräch zu stocken drohte. Am Ende erklärte der Vater 
endlich einmal seinem Sohn seine Liebe. „Aber du wusstest 
doch, dass ich dich lieb habe, zu anderen habe ich es oft 
gesagt!“ „Aber mir hast du es nie gesagt!“ Nun war die Freude 
riesig. Die Stimmung auf dem Hof ist wunderbar, alte Wunden 
heilen und die Familie kommt ganz neu zusammen. Gott hat 
geholfen, seine Hilfe kam punktgenau und umfassend.

Dr. Christa-Maria Steinberg

NEU: Folk CD „Feiert Jesus“    
Viele lieben den ursprünglichen und ehrlichen 
Sound echter Folk-Musik, geprägt von akus-
tischen Instrumenten wie Mandoline, Geige, 
Kontrabass, Dobro oder Tinwhistle. Endlich gibt 
es nun „Feiert Jesus!“- Lieder in dieser beliebten Musikstilistik. 
Mit bekannten Songs wie „Morgenstern“, „Für den König“, „I 
could sing of your love forever“ oder „Your love is amazing“. 
Produziert u.a. von Daniel Scheufler, gesungen von Solisten 
wie Glenn Kaiser (USA), Kim McMechan, Norm Strauss, Andrew 
Smith (alle Kanada), Sarah Kaiser, Anja Lehmann und Frank 
Döhler.
Preis: 12,95 EUR, Onlineshop: www.doehler-scheufler.de
Releasekonzert: 19.11.2013 in Dresden

IMPULSE 2014   
Verteilkalender mit evangelistischen Impulsen von Stiftung 
Marburger Medien ist erschienen. Kalendarium mit viel 
Platz zum Eintragen von Terminen.
Texte: Lutz Scheufler, 
Format: 30 x 42 cm (offen), Preis: Spende, 
Onlineshop: www.marburger-medien.de
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16. – 19. November 2013,  
Haus der LKG, Hans-Sachs-Str. 37
Beginn: 19:30 Uhr
Referent: Prof. Dr. Gerhard Maier, 
Landesbischof i.R. (Tübingen)   
Musik: Michael Kaufmann, Moderation: Lutz Scheufler

Thema: EIN PERSÖNLICHES WORT
16.11.   Ein kostbares Vermächtnis (2 Tim 1,1-13)
17.11.   Leiden – was hat es für einen Sinn? (2 Tim 2,1-13)
18.11.   Ein Wegweiser – unverzichtbar (2 Tim 3,10-17)
19.11.   Niemals allein (2 Tim 4,9-22)

      CHEMNITZER 
		  BIBELSEMINAR  

Freundestag Evangelisation

14:00 Uhr  Gottesdienst – Predigt: Prof. Dr. 
 Gerhard Maier, Landesbischof i.R. (Tübingen)

15:30 Uhr  Stehkaffee
16:30 Uhr  Kurzberichte vom  Evangelisationsteam:
 Dr. Christa-Maria Steinberg, Ärztin für Kinder- und 

Jugendpsychiatrie
  Michael Kaufmann, Evangelist
  Interview mit Michael Rausch zur 

Kinderevangelisation ab 2014
  Jens Ulbricht, Zeltmeister
 Andreas Riedel, Jugendevangelist
  Frank Döhler, Musiker + Evangelist
  Lutz Scheufl er, Evangelist
  Sendungswort: Dr. Theo Lehmann, 

Evangelist + Pfarrer (Chemnitz)

Freundestag  Evangelisation
Buß- und Bettag, 20. November 2013
08396 WALDENBURG – Lutherkirche, Bahnhofstr. 2

Herzliche 
   Einladun
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Dr. Christa-Maria Steinberg
Ärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie & 
Psychotherapie
E-Mail: C-M.Steinberg@web.de, Tel. (03722) 720396
09212 Limbach-Oberfrohna, Christophstr. 12 a
Sprechstunde in der Praxis nur nach Vereinbarung!

01.10.  .   .   .   .  Frauenabend   .     .     .     .     .     .     .     .   Dorfchemnitz      
05.10   .   .   .   .  Seelsorgeseminar    .     .     .     .     .   Muldenhammer
07.10.   .    .    .    . Muttikreis    .     .     .     .     .     .     .     .     .     .   Rabenstein        
09.10.   .    .    .    . Frauengesprächskreis    .     .     .     .     .     .     .     .  Glösa               
12.10   .   .   .   .  Lunchzeit für Frauen   .    .   Hohenstein-Ernstthal 
31.10.   .   .   .   .  Gemeindebibeltag: Info-Stand  .     .     .    Glauchau 
02.11.   .   .   .   .  Frauenfrühstück   .     .     .     .     .     .     .     .     .   Cottbus           
05.11.   .   .   .   .  Gemeindeabend   .     .     .     .     .     .     .     .   Zschocken                    
06.11.   .   .   .   .  Mutti-Kindkreis   .     .     .     .     .     Erlbach-Kirchberg     
09.11.   .   .   .   .  Rüstzeit   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .  Kottengrün     
12.11.   .    .    .    .    Mutti-Kind-Kreis   .     .     .     .     .     .     .    Lichtenstein    
15.11.   .    .    .    .    Mutti-Kind-Frühstück   .     .     .     .     .     .     . Einsiedel              
15.11.   .    .    .    .    Seminar für Mitarbeiter   .     .     .     Branderbisdorf      
20.11.   .   .   .   .  Freundestag Evangelisation  .     .     .   Waldenburg
23.11.   .    .    .    .    Familienimpulstag   .     .     .     .     .     .     .     Nürnberg                  
10.12.   .   .   .   .  Evangelisationsteam  .    .    .    .    .    .   Limbach-O.

Dr. Theo Lehmann – Pfarrer & Evangelist
Tel. (0371) 3362915, Fax: 3363915 
09114 Chemnitz, Wittgensdorfer Str. 82 b

20.11.   .   .   .   .  Freundestag Evangelisation  .     .     .   Waldenburg
10.12.   .   .   .   .  Evangelisationsteam  .    .    .    .    .    .   Limbach-O.

Michael Rausch    
Evangelist: Kinder + Teenager, 
E-Mail: rausch.micha@googlemail.com
Tel.: (037294) 96472, 09579 Borstendorf, Am Südhang 2

Michael Rausch ist ab 01. Januar im Dienst.
10.12.   .   .   .   .  Evangelisationsteam  .    .    .    .    .    .   Limbach-O.
02.-04.01.  .   .  Lehrgang: Arbeit mit Kindern   .     .     .     . Stuttgart
04.-05.01.  .   .  Gruppenreise zur JUMIKO   .    .    .    .    .   Stuttgart
17.01  .    .    .    .    . Jugendabend   .     .     .     .     .     .    Krumhermersdorf
24.01.  .   .   .   .  Jugendabend   .     .     .     .     .     .     .     .     . Borstendorf
31.01.  .    .    .    .    Jugendabend   .     .     .     .     .     .     .   Niederlichtenau
07.02.  .   .   .   .  Jugendabend   .     .     .     .     .     .     .     .     .     Weißbach
09.02.   .    .    .    . Familienstunde   .    .    .    .    .    .    .    .  Hilmersdorf

Michael Kaufmann – Evangelist
E-Mail: kaufmann4x@t-online.de, Tel. (037348) 23324 
D-08359 Breitenbrunn/OT Tellerhäuser, Am Grenzhang 14 A

10.10.  .   .   .   .  Jugendabend  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  Bockau
13.10.  .    .    .    .    Predigtdienst  .    .    .    .    .    .    .    .    .  Tellerhäuser
13.10.  .    .    .    .    Jungschartag   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .  Aue
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23.10.  .   .   .   .  Jugendabend  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . Pöhla
30.10.-03.11.  .  Familien-Rüstzeit  .     .     .     .     .     .     .     .     .     Vielau
04.11.   .   .   .   .  SBI Treffen  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  Chemnitz
10.11.   .   .   .   .  Predigtdienst   .     .     .     .     .     .     .     .     Tellerhäuser
15.11.  .    .    .    .    . Bibelarbeit  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   Kottengrün
16.11.   .    .    .    .    Bibelarbeit   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .  Kottengrün
16.-19.11.   .    .    . Bibelseminar   .     .     .     .     .     .     .     .     .     . Chemnitz
20.11.   .   .   .   .  Freundestag Evangelisation  .     .     .   Waldenburg
23.11.   .   .   .   .  SBI Tag  .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .    Chemnitz
08.12.  .   .   .   .  Predigtdienst   .     .     .     .     .     .     .     .     Tellerhäuser
10.12.   .   .   .   .  Evangelisationsteam  .    .    .    .    .    .   Limbach-O.
24.12.   .   .   .   .  Predigtdienst  .    .    .    .    .    .    .    .    .  Tellerhäuser
24.12.   .   .   .   .  Predigtdienst   .     .     .     .     .     .     .   Oberwiesenthal 

Andreas Riedel – Evangelist
E-Mail: Riedelei@gmx.de, Tel. (0375) 3532376 
08141 Reinsdorf/OT Vielau, Kirchplatz 2

08.10.   .    .    .    . Glaubenskurs   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .  Adorf/V.
10.10.   .   .   .   .  Jugendwoche-Vorbereitung   .    .    .    .    Zwickau 
13.10.   .   .   .   .  „mittendrin“-Gottesdienst   .     .     .     .     .     Treuen
13.10.   .   .   .   .  „Gott ist treu“-Abend   .     .     .    Niederwürschnitz
15.10.   .   .   .   .  Brückenschlag-Vorbereitung   .     .     Waldenburg
17.-20.10.   .   .  FCMG-Kongress   .     .     .     .     .     .     .     . Holzhausen
27.10.   .   .   .   .  „Moment mal“-Gottesdienst  .    .    .    .  Zschorlau
31.10.   .   .   .   .  Jugendbibeltag   .    .    .    .    .    .    .    .    .  Glauchau
07.11.   .   .   .   .  Gottesdienstvorbereitung   .     .     .     .     . Glauchau 
12.11.   .    .    .    .    Brückenschlag-Vorbereitung   .     .     Waldenburg
15.11.   .    .    .    .    Brückenschlag   .     .     .     .     .     .     .     .   Waldenburg
17.11.   .    .    .    .    Gemeinschaftsstunde   .     .     .     .     .     .     .     Vielau 
19.11.   .   .   .   .  Teamberatung CVJM   .     .  Hohenstein-Ernstthal
20.11.   .   .   .   .  Freundestag Evangelisation  .     .     .   Waldenburg
21.11.   .    .    .    .    Jugendwoche-Vorbereitung   .    .    .    .    Zwickau 
22.11.   .   .   .   .  Jugendstunde   .     .     .     .     .     .     .    Friedrichsgrün 
24.11.   .   .   .   .  Gemeinschaftsstunde   .     .     .     .     .     .    Glauchau
10.12.   .   .   .   .  Evangelisationsteam  .    .    .    .    .    .   Limbach-O.
11.-15.12.   .   .   . Evangelistenschulung   .     .     .     .     .     .    Kirchberg
22.12.   .   .   .   .  Gottesdienst  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   Vielau 
24.12.   .   .   .   .  Christvesper   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   Vielau
17.01.   .   .   .   .  Allianzgebetsabend   .    .    .    .    .   Crimmitschau

Jens Ulbricht – Zeltmeister / Technischer Leiter
E-Mail:Zeltmeister@evangelisation.biz 
Tel. (037202) 829014,  Mobil: (0178) 5265776,  
09306 Königshain, Kirchweg 3

Zuständig für Anfragen und Informationen rund um das Evan-
gelisationszelt.
20.11.   .   .   .   .  Freundestag Evangelisation  .     .     .   Waldenburg
10.12.   .   .   .   .  Evangelisationsteam  .    .    .    .    .    .   Limbach-O.
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RADIOaktiv
Lutz Scheufler ist 4x pro Woche mit „Nachgedacht“ auf Sendung.
Mittwoch und Freitag – jeweils 18.15 Uhr
Samstag und Sonntag – jeweils 15.45 Uhr 
Als MP3 gibt es die aktuellen Beiträge unter 
www.lutz-scheufler.de/radio
Wer die Beiträge auf seiner Homepage einstellen will, bekommt diese per 
E-Mail regelmäßig zugeschickt. Anmeldung: info@lutz-scheufler.de  
Finanzielle Unterstützung der Medienarbeit ist über die Evangelikale 
Stiftung möglich. >>>Verwendungszweck: SCHEUFLER

Frank Döhler – Evangelist & Musiker
E-Mail: DoehlerFrank@web.de, Tel. (0351) 6569019  
01129 Dresden, Platanenstraße 5

01.-06.10.   .   .  Evangelisation   .    .    .    .    .  Hüttenbühl-Alfdorf 
12.10.   .   .   .   .  Offener Abend   .    .    .    .    .    .    .    .    .    . Stolpen
13.10.   .   .   .   .  Jugendgottesdienst   .    .    .    .   Großwaltersdorf
15.-17.10.   .    .    Fernseh-Evangelisation   .     .     .     .     .     .  Neuwied
19.10.   .   .   .   .  Konzert   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    Gochsheim
20.10.   .    .    .    . Gottesdienst   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    Uhingen
20.10.   .    .    .    . Konzert   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . Winterlingen
22.-27.10.   .    .    Evangelisation   .    .    .    .    .    .    .    .    . Rutesheim
31.10.   .   .   .   .  Jugendbibeltag   .    .    .    .    .    .    .    .    .  Glauchau
03.11.   .   .   .   .  Jugendgottesdienst   .    .    .    .    .   Erdmannsdorf
08.11.   .   .   .   .  Jugendabend   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     .   Lugau 
10.11.   .   .   .   .  Gottesdienst   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . Eibau
12-17.11.   .   .   .  Themenwoche   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . Flöha
19.11.   .   .   .   .  Releasekonzert Feiert Jesus Folk   .     .     .  Dresden
20.11.   .   .   .   .  Freundestag Evangelisation  .     .     .   Waldenburg 
21.11.   .    .    .    .    Evangelisationsvorbereitung   .     .     .     .   Dresden
22.11.   .   .   .   .  MissioCamp Leiterkreis  .    .    .    .    .    . Pobershau
27.-29.11.   .    .    Jugendbibelwoche   .     .     .     .     .     .     .     .     .  Löbau
30.11.   .   .   .   .  Jugendgottesdienst   .    .    .    .    .    .    .    .    Löbau
01.12.   .   .   .   .  Gottesdienst   .    .    .    .    .    .    .    .    .   Merschwitz
01.12.   .   .   .   .  Musikschul-Adventskonzert   .    .    .    .    Dresden
07.12.   .   .   .   .  Schul-Adventsgottesdienst   .     .     .     .     . Dresden
10.12.   .   .   .   .  Evangelisationsteam  .    .    .    .    .    .   Limbach-O.
11.-15.12.   .   .   . Weiterbildung   .     .     .     .     .     .     .     .     .    Kirchberg
22.12.   .   .   .   .  Generalprobe Gospelnight   .     .     .     .     .  Dresden
24.12.   .   .   .   .  Gospelnight   .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    Dresden
05.01.  .   .   .   .  Jugendmissionskonferenz   .     .     .     .     .  Stuttgart
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LOB- UND DANKKALENDER
Das Leben steckt voller Überraschungen. Viele Erlebnisse vergessen 
wir leider. In den Niederungen des Alltages ist es hilfreich, wenn Sie 
sich an geniale Geschenke, göttliche Bewahrungen, gelungene Ope-
rationen oder beeindruckende Begegnungen erinnern. Dieses Buch 
ist nicht nur ein wiederkehrender Geburtstagskalender, sondern zu-
gleich Gebetserinnerung. Schreiben Sie Ihre Lob- und Danktermine 
auf und danken Sie sich gesund. Danken bewahrt vor Verbitterung 
und Loben zieht nach oben.
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AUGUST

Jauchzt dem Herrn, alle Welt!
Ps 100,1
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Lutz Scheufler – Evangelist & Musiker
www.Lutz-Scheufler.de, E-Mail: info@lutz-scheufler.de
Tel. (037608) 2317 -4, Fax: -5,  
08396 Waldenburg, Waldenburger Str. 13

03.10.  .   .   .   .  Tagung: Evangelisation konkret   .     .   Breckerfeld
05.10.  .   .   .   .  Offener Abend   .     .     .     .     .     .   Erlbach-Kirchberg
06.10.  .   .   .   .  Gottesdienst  .    .    .    .    .    .  Sachsen b. Ansbach
06.10.  .   .   .   .  W.-Künneth-Preisverleihung  .    .    .    .  Nürnberg
07.10.  .   .   .   .  Vorb. Zeltevangelisation 2014   .     Falkenstein BY
08.10.  .   .   .   .  Kuratorium TheoKreis   .     .     .     .     .     .     .     Leipzig
09.10.  .   .   .   .  Blaues Kreuz   .    .    .    .    .    . Johanngeorgenstadt
10.-11.10.   .    .    . Bibeltage  .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     . Marienberg
12.10.   .   .   .   .  Konzert  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   Marienberg
13.10.  .    .    .    .    Gottesdienst  .    .    .    .    .    .    .    . Hartmannsdorf
13.10.   .   .   .   .  Bibeltag-Abschluss  .     .     .     .     .     .     .  Marienberg
14.10.   .   .   .   .  Vorb. Evangelisation 2014  .    .    . Cämmerswalde
20.10.  .   .   .   .  Gottesdienst  .    .    .    .    .    .    .    .    . Sigmaringen
20.-22.10.   .   .  Evangelisation   .     .     .     .     .     .     .     .   Sigmaringen
26.10.  .   .   .   .  Single-Treffen   .     .     .     .     .     .     .     .    Waldenburg
27.10.  .   .   .   .  Gemeinschaftsstunde  .     .   Johanngeorgenstadt
31.10.  .    .    .    .    Gemeindebibeltag: Info-Stand  .     .     .    Glauchau
31.10.  .    .    .    .    Konzert  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   Bad Lausick
01.11.   .    .    .    .    Konzert  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   Lemgo
02.11.   .   .   .   .  Konzert  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    Kreuztal
03.11.  .    .    .    .    Gottesdienst  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    Kreuztal
05.11.   .   .   .   .  Medientreffen  .     .     .     .     .     .    Niederwürschnitz
07.11.  .    .    .    .    Konzert  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . Greiz
09.11.   .   .   .   .  Konzert  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . Mühlhausen
10.11.   .    .    .    .    Gottesdienst  .    .    .    .    .    .    .    .    Niederorschel
12.11.  .    .    .    .    . Vorb. Gemeindebibeltag   .     .     .     .     .     Chemnitz
16.-19.11.  .   .   . Bibelseminar  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  Chemnitz
20.11.   .   .   .   .  Freundestag Evangelisation  .     .     .   Waldenburg 
21.11.  .    .    .    .    . Vortragsabend  .     .   Ansbach-Meinhardswinden
22.11.   .    .    .    .    Konzert  .    .    .    .    .  Ansbach-Meinhardswinden
10.12.   .   .   .   .  Evangelisationsteam  .    .    .    .    .    .   Limbach-O.
05.01.  .   .   .   .  Jugendmissionskonferenz  .    .    .    .    .   Stuttgart
12.01.   .   .   .   .  Gottesdienst  .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   Görlitz
12.01.   .   .   .   .  Knast-Konzert   .     .     .     .     .     .     .     .     .     .     . Görlitz
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Neu!

Texte: Lutz Scheufler
Ringbuch 100 Seiten Seiten /  
12,5 x 19 cm, Text-Postkarten,
immerwährendes Kalendarium  
Notizpapier
Ab sofort erhältich!
www.sdg-verlag.de

Kinder, Bewahrung im Unfall 

für Deine herrliche S
chöpfung

Wie oft darf ich früh erwachen, spür die Freude auf den Tag?

Wie oft seh ich noch dein Lachen, das ich mehr als alles mag.

Wie oft seh ich noch das Frühjahr, neues Leben tut so gut.

Wie oft geh ich neue Wege, mal mit Liebe, mal mit Wut?

Ich weiss nicht, was morgen sein wird.

Ich weiss, dass ich heute bin.  

  Jeder Tag geschenkt zum Leben,

jeder Tag mit Gott macht Sinn!

Wie oft sing ich meine Lieder, mal ganz leise, mal sehr laut?

Wie oft singe ich von Liebe, die nicht nimmt, sondern vertraut?

Wie oft bin ich noch verletzend? Wie oft lass ich dich allein?

Wie oft brauch ich noch Vergebung? Wie oft muss ich selbst verzeihn?

Wie oft leere ich mit Freunden dieses Glas gefüllt mit Wein?

Wie oft fahr ich in die Fremde und komm wohlbehalten heim?

Wie oft geht die Sonne unter, leb ich noch im nächsten Jahr?

Wie oft wird mich Gott beschützen vor Gewalt und vor Gefahr?

Wie oft?

CD Im Regen tanzen © www.sdg-verlag.de

ISBN 978-3-930868-11-7

Bestell-Nr. 819.833

Das Leben steckt voller Überraschungen. 

Viele Erlebnisse vergessen wir leider. 

In den Niederungen des Alltages ist 

es hilfreich, wenn Sie sich an geniale 

Geschenke, göttliche Bewahrungen, 

gelungene Operationen oder beein-

druckende Begegnungen erinnern. 

Dieses Buch ist nicht nur ein wieder-

kehrender Geburtstagskalender, 

sondern zugleich Gebetserinnerung. 

Schreiben Sie Ihre Lob- und Danktermine 

auf und danken Sie sich gesund. Danken 

bewahrt vor Verbitterung und Loben zieht 

nach oben. 

Diese Erfahrungen wünscht Ihnen
Lutz Scheufl er

www.sdg-verlag.de

Täglich rühmen 

wir uns Gottes 

und preisen d
einen 

Namen ewig.
Psalm 44,9

Lob-  &   Dankkalender

Lutz 
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Evangelikale Stiftung
Sparkasse Chemnitz, 
Konto-Nr.: 3 583 004 425, BLZ: 870 500 00

IBAN: DE56 8705 0000 3583 0044 25,
BIC: CHEKDE81XXX
Bitte immer Verwendungszweck angeben, damit Ihre Spende 
zugeordnet werden kann.

Verantwortlicher Redakteur: Lutz Scheufler
Tel. 037608 2317-4, Fax: -5
E-Mail: info@lutz-scheufler.de
Satz: M. Köhler, Annaberg

IMPRESSUM
Herausgeber: Evangelikale Stiftung GmbH
Auflage: 4.000
kairospress / Lutz Scheufler / MissioCamp 
/ EC-Sachsen / PR / Stiftung Marburger 
Medien / idea / privat

Verwendungszweck:
RAUSCH >>> M. Rausch, Evangelist ab 2014
KAUFMANN >>> M. Kaufmann, Mitarbeiter für Evangelisation
RIEDEL >>> A. Riedel, Evangelist
DÖHLER>>> F. Döhler, Evangelist
SCHEUFLER >>> Radioarbeit & L. Scheufler, Evangelist
MUSIKEVANGELISATION >>> Unterstützung von Musikevangelisten
ZELT >>> Erhalt des Evangelisationszeltes

Über die Verwendung von Spenden ohne Verw.-Zweck entschei-
den die Berater der Stiftung. Bitte teilen Sie uns Ihre Anschrift mit, 
damit wir Ihnen Anfang des neuen Jahres eine Spendenbescheini-
gung zuschicken können.

Berater der Stiftung: 
Reinhard Nafziger (Chemnitz), 
Dr. Theo Lehmann (Chemnitz), 
Leiter des Evangelisationsteams: Lutz Scheufler (Schwaben)
Geschäftsführer der Stiftung: Tobias Neumann (Chemnitz)

Wenn für den beabsichtigten Spendenzweck mehr als benötigt 
eingeht, entscheiden die Berater, für welchen Bereich der Evange-
lisationsarbeit die Mittel eingesetzt werden. 

Anschrift: Evangelikale Stiftung, Mendelejewstraße 10, 
09117 Chemnitz, Tel. (0371) 81550-0 Fax: -19
www.evangelisation.biz/spenden.html

           

                

SPENDEN Stiftung 
Wenn Sie die Evangelisationsarbeit finanziell  
unterstützen möchten, dann überweisen Sie 
bitte Ihre Spende auf folgendes Konto:

S
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Auto-Waschcenter  
Am Auersberg
Marc Reinhold
09350 Lichtensteinn09221 Neukirchen 01109 Dresden


